
Thüringen entern… 

„Pandemie“ – „Corona“ – „Covid 19“ mit all seinen Varianten… Ich kann die Vokabeln bald 

nicht mehr hören. Immer noch weiß ich nicht, was das überhaupt ist. Es muss aber etwas 

Schlimmes sein, sonst wären unsere Menschen nicht so zurückhaltend und vorsichtig. 

Ständig gibt es für Zweibeiner neue Regeln, die es zu befolgen gilt. Es gibt Regelungen für 

ganz Deutschland und unterschiedliche Regelungen für die jeweiligen Bundesländer. Die 

Zweibeiner blicken kaum noch durch… – Zum Glück gilt das alles nicht für uns Vierpfotler. 

Seit einigen Monaten müssen Zweibeiner auch Maulkorb – nein – Maske – tragen. Jetzt 

erleben sie mal, wie das ist. Leila und ich sind sozialverträglich und brauchen keinen Maul-

korb. Bei manchen Artgenossinnen und Artgenossen ist es anders… 

Wieder haben wir Glück und „erwischen“ eine Phase, die aktuell kein Beherbergungsver-

bot, diesmal in Thüringen, vorsieht. Juchuuuuuu, wir können reisen. Unsere Leute halten 

die Reise für unbedenklich, weil wir eine Ferienwohnung für uns allein haben. Restaurant-

besuche wollen unsere Menschen zur Sicherheit weiterhin meiden. 

Es geht noch einmal nach Friedrichroda in 

die Villa Warzenburg. Wir sind zwar kleine 

Hunde, haben inzwischen aber große An-

sprüche, die voll befriedigt werden. Hier 

sitzt meine Kumpeline Leila im Hausein-

gang und lässt es sich gutgehen. 

Ich freue mich, den Haushund „Kiggy“ wie-

derzusehen. Rassegemäß ist sie inzwischen 

sicher viel größer als ich. Neugierig bin ich, 

ob sie sich an mich erinnert. Als wir uns das 

letzte Mal gesehen haben, das wir 2017, da 

war sie Welpe und kurz zuvor in den neuen 

Haushalt eingezogen.  

Weil unsere Menschen naturverbun-

den sind und der Wettergott mit-

spielt, machen wir lange Spazier-

gänge. Dafür gibt es hier reichlich Ge-

legenheit und wir machen begeistert 

mit. Unsere Leute nutzen Wege, die 

nicht stark frequentiert sind und für 

uns Gelegenheit für Freilauf bieten. – 

Einfach Klasse. 

Während unsere Menschen die 

Schönheiten der Natur und den Aus-

blick genießen, schnüffeln wir, was das Zeug hält. Bei 

mir gehört zusätzlich noch buddeln bis der Arzt 

kommt dazu… 

Hier habe ich an einem Baumstumpf Pilze entdeckt. 

Die sehen interessant aus. Ich weiß allerdings nicht, 

ob die genießbar sind und deshalb lassen wir sie, wo 

sie sind. 
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Obwohl Pilzzeit ist, finden unsere Menschen in die-

sem Jahr nur wenige essbare Exemplare. Für ein 

schmackhaftes Omlette oder eine Pilzsuppe, die 

unsere Leute so sehr lieben, reicht es trotzdem. 

Fliegenpilze gibt es in 

diesem Jahr in Hülle 

und Fülle, in allen Grö-

ßen und unterschiedli-

chen Formen. Die wunderschön aus-

sehenden Pilze erfordern allerdings 

größte Vorsicht, denn sie sind giftig!  

Der eine oder andere lange Spazier-

gang führt uns entlang am Gondelteich. Wunderbar anzuschauen 

und für mich, wen wundert es… – ein Grund zum Einsteigen… 

Wieder regt Frauchen sich furchtbar auf. Verstehe ich überhaupt nicht. Ich kann schwim-

men und tauchen. Das Wasser ist klar. Was will Hund mehr???? 

Natürlich höre ich und entsteige unverzüglich dem kühlen Nass, obwohl ich gern noch et-

was drin geblieben wäre. 

Sicher hat Frauchen Angst, ich könnte mich in den blühenden Seerosen verfangen… 

. . . 
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Viel gibt es im Wald zu entdecken und erschnüffeln. Unsere Menschen geben uns alle Zeit, 

die wir brauchen. Herrlich! 

Eine andere Wanderung ist aus ökologischer Sicht so reizvoll, 

dass sie uns weit weg von der Ferienwohnung führt. Den Rück-

weg hätten wir nicht mehr geschafft, solange es hell ist.  

 

Schließlich sind die Tage in dieser Jahreszeit bereits viel kürzer.  

 

Kurzerhand nutzen wir die Thüringer Waldbahn, die zum Glück in der Nähe eine Halte-

stelle bietet. Was für ein Erlebnis… 

. . . 
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Nach jedem Urlaubstag kommen 

wir – geflasht von den warmen 

Herbstfarben des Laubwaldes –  

zurück zur Ferienwohnung und 

genießen den Luxus, der uns ge-

boten wird. 

Vom Balkon bietet sich ein herr-

licher Blick in den großen Gar-

ten, den wir nutzen dürfen und 

über den Thüringer Wald. Dieser 

Blick ist kaum zu übertreffen… 

. . . 
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Einfach traumhaft! 

 

Nach etlichen Tagen Erholung und Entspannung heißt es jetzt aufzupassen. Freunde un-

serer Leute kommen, die sich in einer Pension in der Stadt eingemietet haben. 

Natürlich werden unsere Leute ihren Freunden die schöne Region zeigen und wir sind da-

bei. Freut Euch deshalb auf meinen nächsten Bericht. 

Bis dahin 

Eure Fellnase 

Trixie 

Renate Könen 

Elsdorf, im Oktober 2020 


